
Nachrichten über das Gymnasium
vom Schuljahr 1892/93.

I. Die Lehrer der Anstalt.

A. Ohergymiiasium.
Dr. Ludwig Majer , Rektor des Gymnasiums und der Elementarschule, erster Hauptlehr

Dr. bßaitmaier, Professor.
Paulus , Professor, Fachlehrer für die realistischen Fächer.

Dr. Knapp , Professor, Klassenlehrer von Klasse X.

Dr. T euffel , Professor, Klassenlehrer von Klasse IX.
Nägele , Professor, Klassenlehrer von Klasse VIII, zugleich Bibliothekar.
Österlen , Professor, Klassenlehrer von Klasse VII und Turnlehrer.

Dr. Benzinger , Repetent im ev.-theol. Seminar, prov. evangelischer Religionslehrer.

Dr. Mericle , Repetent im Wilhelmsstift, katholischer Religionslehrer.

Dr. Fink , Professor an der Realschule, Lehrer der englischen Sprache.

13. Untergymnasiiim.
Högling , Professor, Klassenlehrer von Klasse V und VI.
Würz , Professor, Klassenlehrer von Klasse V und VI.

Dr. Hüller , Präzeptor, Klassenlehrer von Klasse III und IV.

Dr. Würner , Präzeptor, Klassenlehrer von Klasse III und IV.
Wieland , Präzeptor, Klassenlehrer von Klasse I und IL
Harrer , Präzeptor, Klassenlehrer von Klasse I und II.

Di. Llsek , | Repetenten im Wilhelmsstift, katholische Religionslehrer.
Schwarz, 1 1

0. Elementarschule.
Walz , Elementarlehrer, zugleich Lehrer für Schönschreiben und Gesang.
Thomas , Elementarlehrer, zugleich Lehrer für Rechnen und Turnen.

Dr. Eibele , Lehramtskandidat, Vikar für Gymnasium und Realschule.
Weidle , Zeichenlehrer.
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IL Lehrgegenstände.
A. Obergymiiasiiim.

Klasse X. Oberprima. Klassenlehrer: Prof. Dr. Knapp.

Religion 2 St. Evangelischer Religionsunterricht (gemeinsam mit Klasse IX): Kirchen¬
geschichte. B enzinger.

Katholischer Religionsunterricht für sämtliche katholische Schüler des Obergymnasiums :
christliche Sittenlehre, nach Dreher. M erkle,

Deutsch 3 St. Litteraturgeschichte vom 18. Jahrhundert bis Goethes Tod. Lektüre von
ausgewählten Stücken aus Klopstock, Lessing, Herder, Schiller, Goethe; Romantiker,
Freiheitsdichter. Aufsätze; Disponierübungen. Vortragübungen. Braitmaier.

Latein 7 St. Tacitus, Annalen I. II mit Auslassungen. Cicero, de oratore I mit Auswahl.
Schriftliche Exposition (alle 14 Tage) 4 St. Horaz, Satiren und Episteln mit
Auswahl. 2 St.

Komposition: Haus- und Klassenarbeiten; mündliche Übungen. 1 St. Knapp.
Griechisch 6 St. Thukydides I, 1 bis 23. 88 bis 118. Piaton, Phädon 1 bis 37. 63 bis 66.

Demosthenes, Ol. III. de pace. c. Eubulid. Phil. II. Schriftliche Exposition.
3 St. Asehylus, Perser. Sophokles, Antigone. 2 St.

Komposition, schriftlich und mündlich. 1 St. M ajer.
Hebräisch (freiwillig) 2 St. I. Samuel. 15 bis II. Sam. 5. Psalmen 1 bis 25. 135

bis 150. Deuteron. I bis XVII. Grammatik, Vokabeln. Schriftliche Übungen
(Diktate und Übersetzungen). Nägele.

Französisch 2 St. Kursorische Wiederholung der Grammatik nach Plötz, Übungen usw.
Dietges. Schriftliche und mündliche Komposition. Daudet, kleinere Erzählungen.
Guizot, Histoire de la civilisation en Europe, VII. Braitmaier.

Geschichte 2 St. Neuere Zeit von 1648 bis 1871. K napp.

Mathematik 4 St. Algebra: Logarithmen. Reihen. Diophantische Gleichungen. Zinses¬
zins- und Rentenrechnungen. Wiederholungen. 1 bis 2 St. Majer.

Stereometrie nach Kommerell-IIauck, III. Übungsaufgaben. 1 St. Paulus.
Ebene Geometrie und Trigonometrie: schwierigere Aufgaben. 1 St. Paulus.
Mathematische Geographie: scheinbare und wirkliche Bewegung der Himmelskörper.

Geographische Ortsbestimmung. Zeitbestimmung, Kalender. 1 St. Paulus.
Physik 2 St. (mit Kl. IX). Akustik, Optik, Wärme. Paulus.
Philosophische Propädeutik 2 St. Psychologie und Logik, in freiem Anschluss an

Beck. M ajer.

Turnen 3 St. (mit Klasse IX). Österlen.
Zeichnen (freiw.) Weidle.



Itlasse IX. Unterprima. Klassenlehrer: Prof. Dr. Teuffel. Prof.-Kand. BIM.

Religion s. Klasse X.
Deutsch 3 St. Walther von der Vogelweide. Freidank. Volkslieder nach Uhland.

Humanismus und Reformationszeitalter in Proben; Gelehrtcnpoesic. Zusammen¬
hängende Darstellung der Litteratur des 18. Jahrhunderts. Haller, Klopstock,
Wieland, Lessing. Aufsätze. Vortrag-Übungen. Bkaitmaier.

Latein 8 St. Cicero, ausgewählte Briefe (nach Siipfle). Tacitus, Germania (ganz). Ein¬
zelnes von Agricola. 4 St. Schriftliche Exposition, teils Klassen-, teils Hausarbeiten.
Irloraz, ausgewählte Oden und Epoden. 2 St.

Komposition: schriftliche Haus- und Klassenarbeiten; mündliche grammatische und
stilistische Übungen. 2 St. Teuffel. Biiil.

Griechisch (5 St. Piaton, Apologie. Kriton. Euthyphron. Demosthenes, Phil. I.;
Olynth. I. II. III. 3 St. Teuffel. Biiil . Sophokles, Antigoue; Homer, Ilias
VII. IX. 2 St. Bkaitmaier.

Komposition: schriftliche Arbeiten, abwechselnd mit Exposition; mündliche grammatische
Übungen. 1 St. Teuffel. Biiil.

Hebräisch (freiw.) 2 St. (mit Kl. X). Nägele.
Französisch 2 St. Augier et Sandeau, La pierre de touelie; Guizot, Histoire de la eivili-

satioii en Europe i. bkaitmaier,
Geschichte 2 St. Neuere Zeit von Maximilian I bis 1700. Teuffel. Biiil.

Mathematik 4 St. Algebra: Potenzen und Wurzeln. Gleichungen vom I. Grad mit
mehreren Unbekannten; vom II. mit einer und mehreren Unbekannten. 2 St. Majer.

Stereometrie nach Kommerell-Hauck I. II. 1 St. Paulus.

Trigonometrie nach Hammer: goniometrische Funktionen. Berechnung von recht¬
winkligen und schiefwinkligen Dreiecken. 1 St. PAULUS.

Physik 2 St. (mit Klasse X). Paulus.
Turnen und Zeichnen wie oben.

Klasse VIII. Obersekunda. Klassenlehrer: Prof. Nägele.

Religion 2 St. Evangelischer Religionsunterricht (mit Klasse VII): Altes Testament,
Geschichte des Volkes Israel, und Einleitung in das Alte Testament. Benzinger.

Katholischer Religionsunterricht, s. Klasse X.
Deutsch 2 St. Mittelhochdeutsch: Auswahl aus den Nibelungen, Hartmann v. Aue,

Wolfram von Eschenbach, Walther v. d. Vogelweide, Freidank (Schauenburg und
Hoche I). Aufsätze. Vortragübungen. Nägele.

Latein 8 St. Sallust, Jugurtha. Catilina; Cicero, pro Milone; Livius, XXIX. XXX.
mit Auswahl. 4 St. Nägele . Virgil, Aeneis II. Benders Anthologie (Ennius,
Lucilius, Lukrez, Catull, Tibull, Ovid, Martial, Juvenal, mit Auswahl). 2 St.
Teuffel. Biiil.
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Komposition: grammatische und stilistische Übungen (nach Klaucke und von Jan);
schriftliche Haus- und Klassenarbeiten. 2 St. NÄGELE.

Griechisch 7 St. Ilerodot VII. Bruhn, Griechisches Lesebuch (Stücke aus Aristoteles,
de rcp. Athen. Plutarch, Themist., Aristid., Perikl.). 4 St. Homer, Odyssee XII
bis XVII. XIX bis XXIII. Ibas I. II. III. 2 St.

Komposition: schriftliche Haus- und Klassenarbeiten. 1 St. Knapp.
Hebräisch (freiw.) 2 St. Fortsetzung und Beendigung der Formenlehre nach Gesenius-

Kautzschs Grammatik und Kautzschs Übungsbuch (nebst Stücken des Anhangs).
Genes. 1 bis 10; eine weitere Stunde Zuhören bei Klasse IX und X. NÄGELE.

Französisch 3 St. Grammatik von Plötz, Schluss. Erckmann-Chatrian, Histoire d'un
conscrit de 1813. Schriftliche Arbeiten. Österlen.

Englisch (freiw.) 2 St. mit Schülern von Kl. VII und VIII in einer Abteilung. EIc-
mentarbuch von Schmidt, mit Lesestücken. Fink.

Geschichte 2 St. Römische Geschichte von 133 v. Chr. an, Mittelalter bis 1492. Nägele.
Geographie 2 St. Politische Geographie von Europa, sowie der bedeutenderen Staaten

von Asien, Afrika und Amerika. Braitmaier.
Mathematik 4 St. Algebra: Gleichungen vom I. Grad mit mehreren Unbekannten und

leichte vom II. Grad mit einer und mehreren Unbekannten. Wurzeln, Logarithmen,
nach Bardey. 2 St. Paulus.

Geometrie: Spieker VII bis XIII. Aufgaben. 2 St. Paulus.
Physik 2 St. Mechanik, Magnetismus, Elektrizität, Wärme. Paulus.
Turnen (mit Kl. VII)) 3 St. Österlen.
Zeichnen wie oben.

Klasse YII. Untersekunda. Klassenlehrer: Prof. Österlen.

Religion s. Kl. VIII.
Deutsch 2 St. Uhlands Gedichte. Schillers Gedichte. Aufsätze. Vortragübungen. Nägele.
Latein 8 St. Livius XXI. Cicero, pro Archia, Ligario, üeiotaro. 4 St. Österlen.

Ovid, Metamorphosen nach Siebclis-Pollc, mit Auswahl. Virgil, Aeneis II (Ausgabe
von Brosin). 2 St. Eibele.

Komposition: grammatische und stilistische Übungen, schriftliche Haus- und Klassen¬
arbeiten. 2 St. Österlen.

Griechisch 6 St. Xenophon, Anabasis I bis III, IV teilweise. 3 St. Homer, Odyssee I
bis VII. Winter 3, Sommer 2 St.

Komposition: grammatische und stilistische Übungen. Schriftliche Haus- und Klassen-
arbeiten alle 14 Tage. 1 St. Österlen.

Hebräisch (freiw.) 2 St. Formenlehre nach Gesenius-Kautzsehs Grammatik und Kautzschs
Übungsbuch bis § 50. Schriftliche Übungen. Vokabeln. Nägele.

Französisch 3 St. Stipfle, französisches Lesebuch.
Grammatik nach Plötz. Alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit. wörner.

Englisch (freiw.) s. Kl. VIII.



Geschichte W. 2, S. 3 St. Griechische Geschichte, römische bis 44 v. Chr. Ö sterlen.

Geographie 1 St. Allgemeine Erdkunde mit Ausschluss der Ethnographie. B raitmaier.

Mathematik 4 St. Algebra: Wurzeln, Gleichungen vom I. Grad mit einer und mehreren

Unbekannten, nach Bardey. 2 St. P aulus.

Geometrie: Spieker V bis VIII. Übungen dazu. 2 St. P aulus.

Naturwissenschaften 2 St. Zoologie: Säugetiere. Botanik: Bau der Pflanzen. Chemie:

Metalloide und einige Metalle und ihre Verbindungen. P aulus.

Turnen und Zeichnen wie oben.

Ii. Untergymnasium.
Klasse VI. Klassenlehrer: Prof. Mögling.

Religion 2 St. Gelesen und erklärt die vorgeschriebenen Abschnitte aus den Evangelien

und der Apostelgeschichte. Das Wichtigste aus der biblischen Geschichte des Alten

und Neuen Testaments wiederholt *).

Katholischer Religionsunterricht, s. Klasse III.

Deutsch 2 St. Lesebuch III. mit Auswahl. Vortragübuhgen. Aufsätze.

Latein 10 St. Exposition: Cäsar, bell. gall. V, 1 bis 54. Livius, praef.; I, 1 bis 42.

Siebeiis, Tirocin. poet. I. III mit Auswahl.

Komposition: ausgewählte Stücke aus Warschauer 11 und Menge, Materialien. Syntax

nach Ellendt-Scyffert. Haus- und Klassenarbeiten. Extemporalien.

Griechisch 7 St. Chrestomathie von Mezgcr und Schmid, I. und IL Kurs, mit Auswahl.

Komposition: Drück, Materialien, sämtliche Übungen, einzelnes aus dem Anhang.

Syntax nach Koch. Wiederholung der Formenlehre. Extemporalien. Haus- und
Klassenarbeiten.

Französisch 2 St. Plötz, Elementargrammatik, Lekt. 99 bis Schluss. Schulgrammatik

Lekt. 1 bis 26. Schriftliche Übungen: Haus- und Klassenarbeiten. Kompositionen

und Diktate. W örner.

Geschichte 2 St. Von 1517 bis 1871. Württembergische Geschichte. Zeittafeln.

Geographie 1 St. Asien, Afrika, Amerika, Australien. Das Wichtigste aus der mathe¬

matischen Geographie.

Algebra D/2 St. Wiederholung der Aufgabe von Klasse V. Lineare Gleichungen mit einer

Unbekannten, unbenannte und leichtere Textaufgaben. Lehre von den Potenzen

mit ganzen Exponenten. Bardey XX, XXII, erste Stufe, XI, XII. rl iiomas.

Geometrie 1 1/2 St. Wiederholung der Aufgabe von Klasse V mit weiteren Übungen.

Lehre vom Parallelogramm. Übungen im methodischen Lösen von Konstruktions¬

aufgaben. Spieker IV, V. T homas.

Zeichnen 2 St. im Anschluss an das Vorlagenwerk von Kolb. M alz.

Turnen (mit Kl. V) 3 St. T homas.

*) Dev Klassenlehrer, wo kein Name genannt ist.



Klasse Y. Klassenlehrer: Prof. Wöl'z.

Religion 2 St. Erklärung der vorgeschriebenen Abschnitte aus den Propheten Jesaias

bis Micha. Psalmen. Lieder und Katechismus gelernt. Früher Gelerntes wiederholt.

Katholischer Religionsunterricht, s. Kl. III.

Deutsch 2 St. Lesebuch III. Erklärung der wichtigeren Balladen und Romanzen von

Schiller und Goethe. Vortragübungen. Aufsätze.

Latein 10 St. Exposition: Cäsar, hell. gall. I. II. III. IV. Prosodische Regeln und

Anfänge der Metrik; Sieheiis, Tirocin. poet. I, 1 bis 4.

Komposition: Haus- und Klassenarbeiten. Warschauer II, mit Auswahl. Grammatik:

Wiederholung der Kasuslehre. Tempora und modi. Oratio obliqua, nach Ellendt-

Seyffert.

Griechisch 6 St. Regelmäßige Formenlehre (außer Vcrba auf y. t). Mündliche und

schriftliche Ubersetzungen nach Weseners Elementarbuch I. Wöchentliche Ilaus-
und Klassenarbeiten.

Französisch 2 St. Plötz, Elementargrammatik, Lekt. 73 bis Schluss. Schulgrammatik

1 bis 19. Ilaus- und Klassenarbeiten. (Kompositionen und Diktate.) wörner.

Geschichte D /2 St. Von 30 vor bis 1517 nach Chr. Württembergische Geschichte bis 1495.
Zeittafeln.

Geographie D/2 St. Deutschland wiederholt. Außerdeutsche Länder Europas.

Algebra D /2 St. Die vier Spezies mit Buchstaben, nach Bardey I bis X. Fortlaufende

Wiederholungsaufgaben aus den bürgerlichen Rechnungsarten. Thomas.

Geometrie (verbunden mit geometr. Zeichnen) D /2 St. Einleitung. Lage gerader Linien,

ebene Figuren im allgemeinen, Kongruenz der Dreiecke mit einfachen Übungen,

nach Spieker I bis III. Thomas.

Zeichnen 2 St. Vorübungen und Vorlagen von Kolb. Wieland. Böcklen.

Singen (mit Kl. IV) 1 St. Lieder aus Weeber und Krauß. Choräle. Walz.

Turnen (mit Kl. VI) 3 St. Thomas.

Klasse IY. Klassenlehrer: Präz. Dr. Müller.

Religion 2 St. Gelesen: die vorgeschriebenen Abschnitte des Alten Testamentes. Wieder¬

holt: die vorgeschriebenen Sprüche und Lieder. Neu gelernt: Katechismus.

Katholischer Religionsunterricht, s. Kl. III.

Deutsch 2 St. Lesebuch II. Vortragübungen. Diktate. Monatlich ein Aufsatz.

Latein 10 St. Exposition: Nepos, Miltiades. Themistocles. Cimon. Alcibiades. Epami-

nondas. Agesilaus. Hannibal.

Komposition: wöchentlich eine Haus- und eine Klassenarbeit; Warschauer I, mündlich

und schriftlich. Ellendt-Seyffert, lateinische Grammatik § 94 bis 150. Abschluss

der Grammatik von Hermann-Erbe.

Französisch 4 St. Plötz, Elementargrammatik, Lekt. 1 bis 76. Wöchentlich eine Ilaus-
oder eine Klassenarbeit. Wörner.



Geschichte 2 St. Griechische Geschichte von 500 bis Alexander. Römische Geschichte
bis zur Schlacht hei Actium.

Geographie 1 St. Politische Geographie von Deutschland und physikalische von Mittel¬
europa.

Ari th m etile 3 St. Wiederholung der Brüche. Schlussrechnung. Prozent-, Zins-, Gewinn-
und Verlust-, Gesellsehafts-, Teilungs-, Mischungs-Rechnung.

Geometr. Zeichnen 1 St. im Sommerhalbjahr. Leichtere Konstruktionsübungen als
Vorbereitung für den Unterricht in der Geometrie. Ti-IOMAS.

Naturgeschichte 2 St. Zoologie: Bau des menschlichen Körpers. Botanik: natürliche
Pflanzenfamilien. Linndsehes System. Pflanzenbeschreibung. Harrer.

S ch ö n s c Ii r e i b e n 1 St. Deutsche, lateinische, griechische Schrift. Walz.
Zeichnen 2 St. Vorübungen und Vorlagen von Kolb. Wieland. Böcklen.
Singen (mit Kl. V) 1 St. Walz.
Turnen (mit Kl. V) 3 St. Thomas.

Klasse III. Klassenlehrer: Präz. Dr. Wörner.

Religion 2 St. Biblische Geschichte des Alten und Neuen Testaments wiederholt;
Sprüche und Lieder nach Vorschrift gelernt.

Katholischer Religionsunterricht: 1. bis 12. Glaubensartikel. Lehre von der Gnade
und den Sakramenten. Elser.

Deutsch 3 St. Lesebuch II. Diktate. Aufsätze. Vortragübungen. Müller.
Latein 10 St. Hermann-Erbe § 143 bis 170. Formen- und Kasuslehre wiederholt.

Haus- und Klassenarbeiten (2 bis 3 in der Woche). Zusammenhängende Stücke.
Geschichte 2 St. Griechische Heldensage. Übersicht über die Geschichte der morgen¬

ländischen Völker. Griechische Staatengeschichte bis 500. Römische Königsgeschichte.
Geographie 1 St. Übersicht über die fünf Weltmeere und Weltteile nach wagrechter

und senkrechter Gliederung.
Rechnen 3 St. Die gemeinen und die Dezimalbrüche. Einfache Schlussrechnung. Müller.
Naturgeschichte 2 St. Zoologie: Fische, Mollusken, Insekten, Kriechtiere. Botanik:

Linndsches System. Pflanzenbeschreibung. Harrer.
Schönschreiben 1 St. Deutsche und lateinische Schrift. Walz.

Singen (mit Klasse II) 1 St. Lieder aus Weeber und Krauß. Choräle. Walz.
T u r n e n 3 St. Müller.

Klasse II. Klassenlehrer: Präz. Wielaad. A.V. Böcklen.

Religion 3 St. Biblische Geschichte des Neuen Testamentes, nach Bacmeister. Sprüche,
Abteilung III, und Lieder nach Vorschrift. Harrer.

Katholischer Religionsunterricht, s. Kl. I.
Deutsch 3 St. Lesebuch I mit Auswahl; grammatische Übungen; Satzzerlegung; Recht¬

schreiben. Aufsätze. Diktate aus Stäbler.
2
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Latein 10 St. Grammatische Übungen. Regelmäßige Zeitwörter. Exposition und Kompo¬
sition nach Elsner-Pfeiffer, S. 1 bis 180.

Geographie 1 St. Württemberg; Oberamt Tübingen.
R e c Ii n e n 4 St. Die vier Spezies mit benannten und unbenannten Zahlen. Klammer¬

rechnungen. Textaufgaben. Kopfrechnen: Übungen im großen Einmaleins.
Naturgeschichte 2 St. Im Winter Tierreich, im Sommer Pflanzenreich.
Schönschreiben 2 St. Deutsche und lateinische Schrift. Walz.

Singen (mit Klasse III) 1 St. Walz.

Klasse I. Klassenlehrer : Präz. Harrer.

Religion 2 St. Biblische Geschichte des Alten Testamentes, nach Bacmeister. Vorge¬
schriebene Sprüche und Lieder.

Katholischer Religionsunterricht: biblische Geschichte. Neues Testament. Lehre vom
Bußsakrament und vom hl. Messopfer. Sci -iwarz.

Deutsch 6 St. Rechtschreiben. Aufsätze. Leseübungen. Deutsche Formen- und Satz¬
lehre. V ortragübungen.

Rechnen 6 St. Die vier Spezies mit unbenannten und benannten Zahlen. Klammerrech¬
nungen. Kopfrechnen: kleines und großes Einmaleins; praktische Aufgaben.

Nat Urgeschichte 2 St. Tierreich: Säugetiere. Pflanzenreich: Beschreibung von Pflanzen
der Flora von Tübingen.

Schönschreiben 3 St. wleland. bücklen.

C. Elementarschule.
Obere Abteilung. Elementarlehrer Walz.

Religion 3 St. Biblische Geschichte, nach der Calwer biblischen Geschichte. Die für
das zweite Schuljahr vorgeschriebenen Sprüche und Lieder gelernt.

Katholischer Religionsunterricht nach den Katechesen von Mey. 1 St. Sciiwaez.
Deutsche Sprache 11 St. Lesen: Deutsches Lese- und Sprachbuch von Bücheler.

Kenntnis der beugbaren Redeteile. Rechtschreibübungen. Gelernt: Poetisches aus
Bücheler.

Rechnen 4 St. Die vier Spezies mit unbenannten Zahlen.
Schönschreiben 3 St. Das kleine und das große deutsche und lateinische Alphabet.

Sätze in deutscher und lateinischer Schrift.

Untere Abteilung. Elementarlehrer Thomas.

Religion 3 St. Biblische Geschichte aus dem Alten und Neuen Testament, nach der
Calwer biblischen Geschichte. Sprüche und Lieder für das erste Schuljahr gelernt.

Katholischer Religionsunterricht, s. Obere Abteilung.
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Deutsche Sprache 11 St. Lesen: Eibel I, Bücheler, Deutsches Lese- und Sprachbuch I.

Abschreiben. Rechtschreibiibungcn. Anschauungsunterricht.

Rechnen 4 St. Addieren und Subtrahieren mit 1 bis 10 im Zahlenraum l bis 100.

Schönschreiben 2 St. Das kleine und das große deutsche Alphabet. Sätze.

Verzeichnis der im Unterricht gebrauchten Lehrbücher.

1. Religion : Bacmeister, Biblische Geschichte, Kl. I bis Iii; Holzweißig, Leitfaden der ICircheugeschichte, Kl. VI[
his X. Altes und Neues Testament im Urtext, Kl. VII his X. Spruch- und Liederbuch.

2. Deutsch: Lesehucli 1 his III, Kl. I his IV; Schauenburg und [loche I und II; Herbst, Hilfsbuch für die

deutsche Litteraturgeschichte, Kl. VIII bis X. Kegeln und Wörterverzeichnis.

3. Latein: Grammatik von Hermann-Erbe, Kl. I bis III, von Kl. IV an Ellendt-Seyffevt; Eisner und Pfeiffer,

Lateinisches Übungsbuch. Dürr, Vocabularium, Kl. I bis Iii; Warschauer, Übungsbuch I und II,

Kl. IV, V und VI. v. Jan, Übungen in der Syntax, Kl. VII bis X. Klaucke, Stilistik und Synonymik,
Kl. VII his X.

4. Griechisch : Grammatik von Koch, Kl. V his X; Wesener I, Kl. V; Drück, Materialien, Kl. V und VI;

Themata von Bäumlein, Iiolzer und Kieckher, (für schriftliche Arbeiten) Kl. VI.

5. Französisch : Plötz, Elementargrammatik, Kl. V und VI, desselben Schulgrammatik, Kl. VI his X ; desselben

Übungen zur Syntax für Sekunda und Prima, Kl. X.

G. Hebräisch: Grammatik mit Übungsbuch von Gesenius-Kautzsch; Kl. VII his X.

7. Englisch : Lehrbuch von Schmidt.

8. Geschichte: Jäger, Hilfsbuch für den ersten Unterricht in alter Geschichte, Kl. III bis VI. Ilerhst, Histo¬

risches Hilfsbuch I bis III, Kl. VII bis X. Leitfaden von Stahl und Grunsky. Historischer Atlas

von Putzger. Zeittafeln.

9. Geographie: Holl und Kessler, Erdbeschreibung. Atlas von Diercke und Gabler. Streich, Geographie von

Württemberg.

10. Mathematik: Rechnen: Stockmayer und Thomass, Aufgaben für den Reehonunterricht, I. his 8. Bdehn.

(Kl. I und II Rechenschule II und III von L. Vöhringer). Algehra: Bardey, Methodisch geordnete Auf¬

gabensammlung. Geometrie: Spieker, Lehrbuch der ebenen Geometrie. Stereometrie: Lehrbuch von

Kommerell-Hauck. Trigonometrie: Lehrbuch von Hammer. Logarithmen.

11. Naturgeschichte: Pockorny-Fischer, Botanik, Kl. III und IV.

12. Philosophische Propädeutik: Beck, Grundriss der empirischen Psychologie und Logik, Kl. X.

III. Chronik.

Dureli Erlass der Hohen Behörde vom 13. Oktober 1892 wurde für das Winter¬

semester 1892/93 der Anfang der Schulzeit von Mitte November bis Mitte Februar auf

8 '/ä Uhr festgesetzt.

Im November v. J. erkrankte Professor Dr. T euffel an einer Nervenstörung; zu
seinem Stellvertreter wurde Prof.-Ivandidat Bii-il bestellt.

An der Stelle des in gleicher Eigenschaft nach Metzingen versetzten Elementar¬
lehrers Ammon wurde am 15. November v. .T. der Kollaboraturkandidat Walz zum Ele¬

mentarlehrer ernannt.

2 *
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Ain 6. Dezember wurde dem Professor Nägele auf seine Bitte der Turnunterricht

an Kl. IX und X abgenommen, und der ganze Turnunterricht am Obergymnasium dem

Professor Osteulen übertragen.

Am 13. April konnte Professor Dr. Teuffel seineu Unterricht im vollen Umfange
wieder übernehmen.

Am 10. Juni wohnte die Hälfte der Lehrer der Landesversammlung des Lehrervereins
in Cannstatt an.

Am 15. Juni erkrankte Präzeptor Wieland an einem leichten Schlaganfall, von

dem er sich bis zum Schluss des Schuljahrs noch nicht erholt hat. Zu seinem Stellvertreter
wurde Kandidat böcklen bestellt.

IV. Schülerzahl.

n ■ w , lonoioa a) oberes 71 a) oberes 64
Gymnasium: Winter 1892/93: ,( Sommer 1893:

J b) unteres 181 b) unteres ll4

252 238

Elementarschule: Winter: 81. Sommer: 85.

V. Prüfungen.

Die im Juni und Juli au der Anstalt vorgenommene ordentliche Abgangsprüfung,

welcher als Königlicher Kommissär Herr Oberstudienrat Dr. Kapp anwohnte, haben 11

Schüler der Klasse X mitgemacht, und die folgenden 10 mit Erfolg bestanden:

Bacher, Friedrich, Sohn des f Wundarztes in Freudenthal
Blum, Immanuel,
Buder, Theodor,
E 1 s ä ß e r , Karl,
Ilappoldt, Wilhelm,
II a r r , Adolf,
II o 1 d e r , Theodor,
Nagel, Alfred,
Riekert, Johannes,
Schneider, Eugen,

Schullehrers in Urach....

Professors in Tübingen . . .
Dekans in Tübingen ....
Bierbrauereibesitzers in Braunsbach

Amtsnotars in Ebingen .
Schullehrers in Tübingen
Professors in Tübingen
Schultheißen in Lustnau . . ,
Hausmeisters in Tübingen

Studium der Medizin.

„ der Theologie.
„ der Medizin.
„ der Pharmazie.
„ der Medizin.
„ der Rechtswissenschaft.
„ des Regiminalfachs.
„ der Militärwissenschaft,.
„ des höheren Verkehrswesens.
- des Regiminalfachs.

Außerdem haben die im März d. J. am Gymnasium in Cannstatt vorgenommene

außerordentliche Abgangsprüfung mitgemacht und bestanden:
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Fernand, Albert, Sobn des f Revierförsters in Stettenfels . zum Studium der evangelischen Theologie.
S p i n d 1 e r, Christian, „ „ f Hauern in Schlierbach . . „ „ der evangelischen Theologie.

Die am 25. Jttli und den folgenden Tagen am Gymnasium zu Ehingen abgehaltene
Konkursprüfung für Aufnahme in das höhere katholische Konvikt zu Tübingen haben mit
Erfolg mitgemacht:

Funk, Karl, Sohn des Kameralamtsdieners in Tübingen . zum Studium der katholischen Theologie.
Schi 1 Iin g, Otto, „ „ Privatmanns in Tübingen . . . . „ „ der katholischen Theologie.

Gesamtzahl der Abgegangenen im Schuljahr 1892/93: 14.

Die im Juli zu Stuttgart abgehaltene Konkursprüfung zur Aufnahme in das niedere
evangelisch-theologische Seminar zu Maulbronn haben 3 Schüler mitgemacht, mit Erfolg:

Zeller, Sohn des f Garteninspektors in Tübingen.

Das Zeugnis für den einjährig-freiwilligen Militärdienst haben 22 Schüler erhalten.
Die öffentlichen Prüfungen fanden statt am 29. und 31. Juli.

VI. Mitteilungen an die Eltern.
Das Schulgeld beträgt für die drei Teile des Schuljahrs, vom Herbst bis Weih¬

nachten, von da bis Ostern, von da bis zu den Hauptferien :
in Klasse X je 20, also jährlich 60 Mark,

77 77
IX

7) 20, 7) 77
60

7)

77 77
VIII

7) 19, 7) 77
57

77

V 7)
VII

7) 18, 7) 77
54

7)

77 7)
VI

7) 16, 7) 77
48

77

77 7)
V

7) 15, 7) 77
45

77

77 7)
IV

7) 14, 7)
42

77

77 7)
III

7> 11, 7) 77
33

77

77 7)
II

T> 10, 7.) 77
30

77

77 7)
I

7j 9, 77 77
27

77
Elemcntarklassen

7.) 7, 77 77
21

77
Dazu kommen Gebühren an den Schuldiener für Tinte ua., am Obergymnasium

je 40 Pfennig, am untern je 30 Pfennig, an der Elementarschule je 20 Pfennig für das
Drittel des Schuljahrs.

§ 31 der „Vorschriften für die Schüler des Gymnasiums" : „Die von der K. Kult-
ministerialabteilung für Gelehrten- und Realschulen genehmigten Vorschriften hat jeder
Schüler seinen Eltern oder deren Stellvertretern mitzuteilen und je am ersten Tage des
Schuljahrs in die Schule mitzubringen".

§ 21 : „Indem die Eltern eines Schülers oder deren Stellvertreter denselben dem
Gymnasium übergeben, verpflichten sie sich auch ihrerseits zur Aufrechterhaltung der Schul-
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Ordnung dieser Anstalt mitzuwirken. Es ist deshalb sehr zu wünschen, dass sie sich mit
dem jeweiligen Klassenlehrer des Schülers in Verbindung setzen und den Mitteilungen und
Ratschlägen, die ihnen von diesem oder dem Rektor zukommen, entsprechende Beachtung
schenken. Ganz besonders aber sollte die Anstalt darauf rechnen können, dass die Eltern
ihrer Schüler oder deren Stellvertreter diesen weder in noch außer ihrem Hause Vergnü¬
gungen oder Genüsse erlauben und ermöglichen, die geeignet sind den Sinn derselben zu
zerstreuen, sie von ernster Erfüllung ihrer Schülerpflichten abzuziehen und unberechtigte
Ansprüche in ihnen zu erwecken®.

Das neue Schuljahr beginnt mit dem 16. September.

Tübingen, im August 1893.

K. Rektorat des Gymnasiums:
Dr. L. Majer.
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